


CLEO & JAN LULEY feat. Ryan Carniaux (tp) & Paul G. Ulrich (b) 
 
 
Besetzung: 
Cleo - Gesang, Geige 
Jan Luley - Klavier, Gesang 
Ryan Carniaux - Trompete 
Paul G. Ulrich - Kontrabass 
 

Programmtitel: REFLECTIONS OF NEW ORLEANS 
 
CLEO gehört zu den spannendsten Newcomern unter den jungen europäischen Sängerinnen, 
denn ihre Musik atmet die Tiefe und emotionale Intensität des Blues. Ihre Stimme hinterlässt 
ein Gefühl wie Samt und Chili und sie weiß auf entwaffnend natürliche Art virtuos mit ihr 
umzugehen.  Sie trat als erste europäische Sängerin bei der Eröffnungsgala des Jazz & 
Heritage Festivals in New Orleans auf sowie als allererste Sängerin in der neu eröffneten 
Elbphilharmonie mit dem Landesjugendjazzorchester Hamburg. Ihre Debut-CD „Let Them 
Talk - CLEO & Jan Luley Trio“ wurde vom „Preis der Deutschen Schallplattenkritk“ 
ausgezeichnet. 
 
In der Musik von CLEO und Jan Luley spiegeln sich sämtliche Einflüsse der amerikanischen 
Musikgeschichte wider: Ein mitreißender Gumbo aus Swing, Blues, Pop und Soul inspiriert 
von amerikanischen Gospel-, Blues und Jazz-Künstlern wie Sarah Vaughan, Eva Cassidy, 
Gregory Porter und anderen. Ihre Interpretationen dabei höchst eigenständig, spontan und 
geprägt von einem tiefen Verständnis für die Kraft und die Seele der Musik. CLEO singt über 
Liebe und Verlust, das Leben der Musiker in der Ära des Jazz, über Zweifel und Zusammenhalt 
und über die Spuren, die Hurricane Katrina in Louisiana hinterlassen hat. CLEOs 
herausragendes Merkmal ist nicht allein ihre Vielseitigkeit und Leidenschaft oder ihre 
authentische und verzaubernde Art, wenn sie bei ihrem Konzert ihre Schuhe auszieht und sich 
auf den Bühnenrand setzt, um auf ihre ganz eigene Art und Weise mit dem Publikum 
Freundschaft zu schließen. 
 
Jan Luley (www.janluley.de) an den Tasten studierte Jazz mit Hauptfach Klavier in den 
Niederlanden und spielte bereits weit über 2000 Konzerte in 17 Ländern Europas sowie in 
Afrika und den USA. Seine stilistische Vielfalt, seine musikalische Kreativität und seine 
Virtuosität machen ihn zu einem der vielseitigsten und spannendsten Musiker der heutigen 
Szene. Seit Jahrzehnten beschäftigt er sich intensiv mit der Musik der Stadt New Orleans, 
lernte von ihren Musikern und organisiert jedes Jahr Reisen in die Crescent City, wie die Stadt 
wegen Ihrer Krümmung am Mississippi auch genannt wird. Seine Musik ist zeitlos, pianistisch 
auf höchstem Niveau und dazu eine tiefe Verbeugung vor der musikalischen Tradition aus 
New Orleans in erfrischend zeitgemäßer Umsetzung. 
 
Als besonderen Gast präsentieren CLEO & JAN LULEY den New Yorker Trompeter Ryan 
Carniaux. Ryan Carniaux spielte bereits als Jugendlicher Trompete in verschiedenen Bands, 
unter anderem im Jazzorchester von John Allmark. Mit einem Stipendium studierte er von 
1998 bis 2002 am Berklee College of Music in Boston bevor er 2003 nach Europa zog und von 
2005 bis 2007 ein Masterstudium "Jazz Trompete" am Conservatorium Maastricht/NL 
absolvierte. Carniaux hat bereits mit vielen bekannten Jazzgrößen aus Europa und den USA 
gespielt, darunter Manfred Schoof, Gerd Dudek, Wolfgang Lackerschmid, Alexander von 
Schlippenbach, Misha Mengelberg, David Liebman, Jerry Bergonzi und Mark Murphy. 
(www.ryancarniaux.com) 
 
Am Kontrabass hören Sie Paul G. Ulrich, der als gefragter Begleiter auf internationalen 
Tourneen mit einer Vielzahl renommierter Künstler arbeitete. Über viele Jahre war er fester 
Bassist des Paul Kuhn Trios. 
 

http://www.janluley.de/

